
Der Gesellschafter,
Amts - und IllteUigenzblatt für den Oberamlsbezirk Nagold.

. AZ. Dieustag den 12. Juli 1859 .
Dies«» Blall „ iteinl wo-Le»,ii -d r M «l . und jw >>r um Tienstug und isren - a Äb on n em «n >« - P re i « in SIuMd j»brli -k>1 ft. »» kr. . — dalbsädrli » «» Ir .. — „ erlel.

. . r« Ir — sj i n ruilu ng « - <8 «I>u h r : die dreiiraiuqe Zeile au« gewobnlicher Sitrlfl »der deren »ianni bei «inmalizem Sinrnüen r Ir., dei mehrmali,e»
^ ^ itinruiten >, I /̂r !r . — P iffende Venraqe  knd willkommen. ' '_

Amtliche Anzeige ».
Nagold.

-kecknunge » fürCnlrkosteu botr.
Höherer Änoidnuug zu Folge daben die

einschlägigen K . Pfarrämter , von welchen
Rech innigen über im Laufe des Etats-
ZahrS 1858/59 angeschafften C »ltbedürf-
nisse noch nicht cingeeeicht sind , dieselben
hieher umgehend abzug Heu , oder andern
Falls eine Fehlanzeige zu machen.

Den 11 . Juli 1856.
K . Dekanatamt.

Freihvfer.

Forst amt Wildberg.
Revier Sckvnbronn.
Holz -Verkauf.

Um Dienstag , Mittwoch und Donnerstag
den 12 . , 13 . und 14 . Juli,

im Staatswald Schmaler Buhler 2:
15 */s Klflr . tauncne Scheiter u . Prügel,

1700 Srück tannene Wellen.
Im Staatswald Großer Bichler , Abth . 3:

9 ' /* Klftr . tannene Rinde.
Schcidholz,

«u » den StaatSwaldungen Großer Buh¬
ler 1 , 2 , 3 , Schmaler Buhler 1 , 2,
Mädich , Naivling , Dennach , AbiSwald:

81 Klftr . tannene Scheiter und Prügel,
15 „ tannene Rinde,

2963 Stück tannene Welle » .
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr.

Am ersten Tag beim hohen Markstein
li» Schmalen Bnblcr 2.

Am zweiten Tag auf dem Buhlerstich.
Am dritten Tag im Abtswald.
Wildberg,  den 5 . Juli t859.

K . Forstamt.
Niethammer.

Gläubiger -Aufruf.
Ansprüche an folgende Personen sind

Mr Berücksichtigung bei deren Verlassen-
kchaftS-Theilungen binnen 10 Tagen anzu-
melden , und zwar:

Von Altenstaig Stadt:
Steuer -Aufseher Schiller 'S Ehefrau,
Johannes Hummel,  Rothgerber.

Von Berneck:
Johann Geoig Ehrcl 's  Wittwe,
Johann Georg Kuhn, (v b . Enzgrube ) .

Von Egenhausen:
Johann Martin Steeb,  Bauer.

Von Nothfelden:
Johann Georg Koch , res . Schultheiß.

Von Ueberberg:
Johann Georg Theurers  Ehefrau.

Altenstaig,  den 9 . Juli 1859.
K. AmtSnotariat.

Amts Notariat Wildberg.
Ang - fulleue Theiluilgen.

Nachbemerkte Personen sind gestorben:
Von Wildberg:

Carl v. Kurz,  pens . Hauprmann,
Christ . Friedr . Breimaicr,  Weißgerber,
Heinrich Roggenbauck,  Zeugmacher,

Von Effringen:
Margaretha Vübler,  lctig.

Von Gül llin gen:
Johann Georg Renz,  Wittwe,
Marie Agnes Renz,  ledig.
Michael Erbele,  AcciserS Eheiraik,
Marie Agnes Danneckcr,  ledig,
Ludwig Lchweikhardt,  Papicrfabrikan-

ten Ehefrau.
Von Schönbronn:

Friedrich Al biß er , pens . K . Waldsckütze,
Johann Georg Auer,  Schusters Ehefrau,
pensionirter Nevierförfter Sch mau der.

Von Sulz:
alt Bernhard Proß,  Webers Ehefrau.

Forderungen sind in Bälde anzuzeigen
den betreffenden

TheilungSbehörden.

Calw.
Fruchtmarkt betreffend.

Es ist für angemessen erachtet worden,
die Zeit , zu welcher der Fruchtmark ! zu be¬
ginnen hat , auf Vormittags 10 Uhr feft-
zusctzen.

Die Produzenten und Consumenten wer.
den darauf aufmerksam gemacht , da eS
in ihrem Interesse liegen dürfte , rechtzeitig
sich eiiizufinden , und beim Eröffnen des
Fruchtmarttcs anwesend zu sein.

Den 6 . Juli 1d59.
Stadtschultbeißenamt.

S ch u l d l.

Privat - Anzeige ».
2j ' Nagold.

Wein -Verkauf.
Nöthen 1857er , ganz gute ? Gc-

wachs , verkauft eimer - und imiweise >
Knödel,  Uhrmacher . !

2j » Enzklösterle,
Oberamts Neuenbürg.

Mahlmühle - nnd Liegenschaft «̂
Verkauf.

. . Unterzeichne«
ri . ^ ter beabsichtigt

seine im Jahr
1840 neu er¬
baute Mühle

__ mit 2 Mahl¬
gängen und einem Gerb ang , nebst abge¬
sonderter Sckeuer , Stallungen , Wagen -
und Streneremise , sowie einem Backofen und
6 von Stein a »ei»a »dergeba » te Sckwein»
ställe , an der Enz , ebenso circa 16Mrg»
Aecker und Wiesen guter Lage , aus freier
Hand am

Jakobifeiertag den 25 . Juli d . I . ,
von Mittags 12 Uhr an,

im Waldhor  n dahier z» verkaufen . Die
Bedingungen werben billig gestellt und am
Verkaufstag bekannt gemacht.

Ernst Kappler,
Mühlebesitzer.

Altenstaig.
Den verebrljche » Mitgliedern des hiesi¬

gen Spar -Vereins wird hiemil angezeigt,
daß der Svar -Verein die bei demselben ge¬
machten Einlagen versteuert.

Fr . Kißling,  Reallehrer,
Casster.

Nagold.
Lehrlings -Gesuch.

Ein junger , kräftiger Mensch , welcher
Lust bat , die Gerberei zu erlernen , findet
eine Stelle bei

Louis Kappler,
Nothgerbermeistcr.

—. —.i ^

2j ' ^ Nagold.  ^

trshhöte
hat noch fortwährend in großer Auswahl
anzubicten

I . C . Pfleiderer.

Unter Garantie - er Aechtheit!
Idi . MU« reI »nr «H ' 8 aromat -med . Kräuter -Seife ( a 2 t kr.)

«l « 8 aromatische Zahn -Pasta sk 21 und 42 kr.)
Professor vr . I «l, »«>e8 Vegetab . Stangen -Pomade (ü 27 kr. per Stück)
Apotheker 8K »tNt »1l ' 8 Italienische Honig -Seife (in Päckchen zu 9 und 18 kr.)
Itr . IIttrlunK ' 8 Chinarinden -Oel (in gestemp . Flaschen K 35 kr.)
I > L . 8 Kränter -Pomade (in gestempelten Tiegeln L 35 kr. )

Bewäbrt durch die langjährigen erfreulichen Ergebnisse vielfacher wissenschaft¬
licher Prüfungen und praktischer Anwendungen , können die vorstehende » privilegir«
ten  Artikel mit gerechter Zuversicht in empfehlende Erinnerung gebracht werden , und
find selbe in Nagold  nach wie vor nur  zn haben in der

G . W . Zaiser 'schen  Buchhandlung.
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Fru ch t - P r e i s e.
-rucht-

«attung,

Dinkel, alte
«euer

Kernen .
Haber .
Gerste .
Waizen.
Roggen.
Bohnen.
Linsen .
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Äiktnalien .Preise.
Nagold . Alicn»

stnl'a.
12 kr .. 13 kr.

Pfd.
)chse>, . el'ft
.tnbfteisch io ,

s.
10 ,,

.rnab ^ezo «' . 12 ..
Pf . «kerr.enbr . 22 ..

Miltelbrod 18
. . Lch D.irU'r 14 ..
6r . . W <ck7 L. 3 Q.
Pfd . Butler 20 kr.

Rinds .'tuinilj 26 kr.
. . Äch 'veineschm . 24 kr.
Eier nir 8 kr.

1t
S / .

10 kr.
1t kr.
24 kr.
20  kr.
IS kr.
7 L.

D i e » st n a ch r i ch t e n rc.
Seine K-nigl. Ma lffät habe» veiniögc höchster Entschließung

die Stelle cin ŝ Direktors des Studienraehs rem Ministen lrath Diick-
tor v. Schmidlin  gnädigst übertragen; den Ministcrialsekrelär Regie-
rnnggassessor Sllcker  z ->m Minister alaff-ffvr im Kulld.partcmenr mit
dem Ti e> und Rang eines R >gi rungsratbs gnädigst ernannt ; die ev.
Pfarre« Sulpach , Vck. Gaildorf, d.m Pfarrrr Wclich  in Rupperts¬
hofen ; die in Obersonthcim d-m Pfarrer LödrI  in Unterrcgcnbach , die
zweite Hclfersstelle in Eßlingen dem Stadtvikar Rceetenlen Hesler
in Stuttgart, dir Funktionen eines Posterv>rit rs in Gingen dem Eiscii-
dahneinnehmer 1. Kl . , Eitel  daiclbst , die Buchhaltcrsnelle beim Ka-
merala ni Weins-erg dem B rweker dcri'el -en, Finanz-efereildar Kurz,
gilädigst übertrag n ; au - die in Höchst-J -rem Prtronar b-sindlich. » kaih.
Kirchenftrll.n: Pfarrei röffestcz.n,  den dermaligenB»rw s.r krr«eloen,
Reiser , Kapta. ei Weitingen, den dermnl. Verweser derselben, Bo-
scher, und auf die Prazep oratskanzlei zu Sr , Meinrad in Saalgau
den drdni ' lig n Verweser derselben , Fischinger,  gnäri .rst ern .ui»t.

Der rvang . zweite Schuldienst für Mädchen in Altenftaig wurde
dem Schulmeister Buefi in Zwerenberg, die Knabrnschnlstcllein Bra-
ckrnheim dem Schnlneister Proß in i' crrcnbe ' g , der neu erria t-tc zweite
evang. Schuldienst für Märchenz» N uenbürg dem Schulmeister Haf¬
ner zu Lch enwang, der e ang. Sch- leienst in Schöckingend.m Sch-l-
nstister Brz zu Unterncustet en , der neu errichtete dritte evang . Mäd¬
chenschuldienst z» Oehringen dem SchnlMkister Gebhardt  zu Aufpau¬
sen, der evana. Schulmeister Müller  zu Sttinberg, der evang. Schul¬
dienst zu Buhlbronn dem Schulmeister Greiner  zu Zum of,  der zu
Bürg, D- Waiblingen, dem Unterlehrer Häußler  zu Wolfialugen,
der neu crr chtete zweite evang. Schuldienst zu Calmbach dem Wchulamts-
Verweser Krauß  zu Möttlinge », der evang . Schuldienst z» Ober ürk-
hrim rem Schulmeister Nau IN Langenbrand, die neu errichtete zweite
kydng. Sibulstellc zu Octis eim dem Schulme stcr Esi' tch zu Jgelslvch
übertrag -n ; der Unterlehier Guth  zu Cra lspeim zum Schutmemer da¬
selbst erua in- und die ivang. Schulnieiner, Eitel  in Rohitorf, Ap-
mer in Bärci-tbäl und Tobercr  von Unteisi.lmingen in den Ruhe¬
stand gnädigst versetzt.

Gestorben:  Zn Bodnegg der kathol . Schulmeister Braun,
L9 3 - all ; zu Kuppingcn der ivang . Schulmeister Hole,  62 I . au;
zu Schwarz-»der. der kath. Schulmeister Leonhard Wah,  6l I . alt;
zu Gärtringen Freib, Dillcr  von Gäitringen, Lieutenanta. D -, 47 I.
alt ; zu Srutgart Kanzl ttath (ai D .ft Diezcl,  66 I . all ; z-> Erails-
Deim der pcns. cv ng. Dekan und Stadt ; farrer Speicr,  81 I . alt.

Enges - Neuigkeiten.

Horb , 6 . Znii . Die bürgerlichen Kollegien dahier haben
den zur Fahne einbernfenen Bürgerssöbnen je 5 st. als Unler-
stützung verwilligt . (Berdienl Nachahmung .- (S -B .)

Pfrondorf,  8 . I »li . Das Gewitter , welches heute
Vormittag über den Scbönbuch hereinzog , hat leider den Mar¬
kungen Pfrondorf . Lustnau  und , soviel man hört , auch
Beben Haufen  Hagetteblag gebracht . Zn Pfrondorf ist das
ganze Feld , am empfindlichsten die Gerste , getroffen . Allem
nach har diese Gemeinde einen größer » Schaden zu beklagen,
«lS vor 5 Zabreu . Ebenfalls großen Schaden richtete dieses
Gewitter in Böblingen  und Umgegend sowie auf den Fil¬
dern an.

Rottweil,  4 . Juli . (Schwurgericht .) Der K . Revier¬
förster Herberger  in Bnhlbach , soll , so lange er noch Forst¬
wart in Schwarzenberg war,  öfters gegen seine Forstarbeitcr
den Ausdruck „ Ketzer " gebraucht haben . Das Gerücht kam
auch dem evang . Pfarrer in Schwarzenberg und durch diesen
dem Dekan in Frcudenstadt zu Ohren , wodurch auch im Kir-
-enkonvent darauf zu spreche » kam . Herberger erhielt hievon
Kentltniß und kihob gegen die beiden Geistlichen Klage wegen
Ehrenkränkung ; die Untersuchung hierüber würde aber von dem
Gerichte eingestellt . H . deshalb unzufrieden , ließ einen Aufsatz

im Freudenstädler Amtsblatt „ Granzer " einrücken , worin er
das über ihn verbreitete Gerücht als unwahr erwiesen erklärte
und mit den Worte » schloß : „ Bei diesem Ausgang der Unter¬
suchung hat sich mir die sc »pulöse Frage aiifgedrungen , ob es
nicht als eine grobe Berftuttigniig gegen die evangelische Kirchcn-
zucht anznsehen sei» möchte , wenn sich Psarrangebörige weigern,
ihrem Pfarrer und Beichtvater eine von ihm ausgesprochene
Lüge zu bezeugen , ja diese ihre Weigerung sogar eidlich  be¬
kräftigen ." — Durch diesen Satz ist na b der Ansicht der Staats¬
behörde die evangelische Kinde einer verwerflichen »nd verdäch¬
tige » Gesinnung bezüchrigr » nd berabgewürtigt . Diese Ansicht
schein n aber die G >schworue » nicht zu theilen , indem sie ge¬
gen H . und den Mitangeklagten Redakteur Kanverl ei» Nicht-
schuldig  anssprachen . Berkheidiger war Rechtskous . Becher.

Heilbronn,  4 . Juni . Die RevSenite , welche in vol¬
lem Gang ist , wirb durch bas gute Wetter sehr begünstigt und
hält mau das Product i» Qualität s»r recht gut . Preise sind
tür neuen Reps noch nicht auzngehen , weil noch keine Käufe
gemacht sind , man spricht von 15 — 16 sl. Nüböl cffectiv 20 fl.
per Herbst 18 st. per 100 Pfund leittr ohne Faß . Leinöl
22 fl . , Mohnöl 40 fl. Die neue Mohusaal siebt vortrefflich.
Rrpstuchen 38 fl. — Auf de » Fruwlmärtteu immer noch Sin¬
ken , auf den Viehmärkten Steigen der Preise . Die Nachrich¬
ten über den Stand der Felder tauten fortdauernd außerordent¬
lich günstig . (H . A .)

M ü u chen , 7 . Juli . Die Armee bat Befehl zur Marsch¬
bereitschaft erhalten . Ter Ausmaisch unserer Truppen wird
schon übermorgen beginnen und zwar zum größte » Tbril nicht
per Eisenbahn . Natürlich gehl der Marsch gegen Weste », vor¬
erst an den Rhein , dann so Gott will recht bald über  de»
Rhein . (A . Abz .)

Bei einer Nevne ließ sich dieser Tage der König von,
Bayern  den Tornister eines Soldaten zeige » und fand den¬
selben sehr schwer , was auch allgemein anerkannt ist . Dieß
veranlaßte die bei der Revue anwesende Königin , einen Haupt-
mauii auszusvrdern , ihr durch einen seiner Soldaten de » In¬
halt des Tornisters zeigen zu lassen . Der sofort angcrufene
Soldat erblaßte und zitterte , » nd als er endlich lange zögernd
seinen Tornister öffnete , enthielt derselbe Stroh . Der arme
Teufel bekam Arrest . Eine spätere Untersuchung ergab , daß
der größte Theil der Tornister , sogar bei Unteroffizieren , Stroh
statt der vorgeschriebenen Effekten enthielt . , .

Rosen beim,  7 . Juli . Bon dem östr . Jnf .' Reg . „ Si¬
gismund " (Italiener ) , welches als Bnndeskvntiiigent in die Fe¬
stung Ulm bestimmt ist , besertirten 28 Mann . Sie nahmen
den Weg über Bergen und Hohenaschau . Die Gensdarmerie
der ganzen Umgegend setzte ihnen nach , Unterstützt von zwölf
Gcnsdarmen » nd einem Brigadier der Münchener Garniivn . ,
In der Nähe des baier . Grenzweilers Windsbausen am Fuß
deö Grenzhornberges stieß die Patrvnillenmannschaft ans die
Deserteure , welche sie mit einer Salve empfingen , jedoch sogleich
entsprechende Antwort erhielt , wodurch 1 Deserteur getödlet
und 2 ' verwundet wurden . Tie Deserteure ergriffen mit Hm-
terlassnng von Montur - und Armaturstücken eiligst die Flucht,
und überschritten unter dem Schutze der Nacht »nd der dichten
Waldungen die östr . Grenze , woselbst sie von den Truppen aus
Kufstein , welche eine weitere Abtheilung von 16 Mann bereits
gefänglich eingebracht , gebührend in Empfang genommen werden.
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Au» Frankfurt  lauten die neuesten Nachrichten sehr er¬
freulich. Sie lassen k-iuen Zweitel mehr z» , daß die vollste
CiNtsikeit linker den deutschen Negierungen berricht. (Mul). I .)

Vorgestern braiinlen nüserbalb des Kellenhoss bei Frank¬
furt  hart ou der Mainweseibahn , durch die Funke» der vor-
übcrsabrenden Lokomolive entzündet , 3 ' /r Morgen Kor» ab;
nur dadurch , daß die angräszenden Aecher bereits geschuiite»
waren , wurde größerer Schaden verhüllt.

Berlin,'  4 . Juli . Füist W i n d i sä »g r ä tz ist gestern
mit zahlreichem Gefolge in blonderer Mission hier eingeiroffen
und hal heule dem Regenten , der K . Familie , in Potsdam und
dem Fürsten Hobenwltern seinen Besuch gemacbl. In uuter-
richkelen Kreisen wird die Se >>dung des Fürsten als der letzte
Versuch Oestrcicbs  aufgesaßt , sich der soforkigeu Hülfe
Deutschlands und preußischer Leitung  zu versicheui,
Nach dessen Scheitern es forlsahren würde , seine italienischen
Bcsitzkhümer dem E,oberer zu enlieiße » oder ohne Rücksicht aus
Vic Großmächte seinen Frieden m>t Frankreich zn schließen.

«Börseiib.)
Berlin.  5 . Juli . Die Marsch ordre  ist gestern , wie

wir höre» , vom .Prinz -Regen  l en »uterzeichnet worden . Tie
nölhigen Befihle sind an die betreffenden Truvpentöever dem¬
zufolge bereits ergangen . Als künftiger Kriegsmiiiisler wird
General v. Voigt - Rbeetz  bezeich >et Derselbe wird dem
Vernehmen »ach die Leitung des Kliegsiuinisleriums überneh-
ttie» , sobald der fetzige K >ie sminister , General v. Bo »in,
an die Svitze der ihm zugedachtcn HeereSabtheilnug trete» wird.
- ' ,T. D . d. A. Z >

Berlin,  6 . Juli . Fürst Windiscbgrätz,  der ili diesen
Tagen mit einer Mission des Wiener Kabinels in Berlin eiu-
getrosfen , toll die sofortige tleberiiahuic des Kfiegeö am Rhein
von Seid » Preußens zur Herstellung des RechlSzustandes ver¬
langen, , wie er vor Ausbruch des Coiiflikles mir Frankreich i»
Italien bestand. Man ist daher in Berlin allgemein uberzeugt,
daß die Mission des Farnen von keinem Erfolg begleitet sein
w'erde. iBöri -Halle .)
r Es ist bemerkt worden , daß unter den 225 Erneiinnngen

zn höheren B efe h l s h a b er st e l le n in Preußen kl) bülger-
llchc Namen sich befinden.

Die Times schreibt ans Berlin:  Folgendes sind die
Hauptpunkie des preußischen Bcrinitilungsplaues : s . Schaffuiig
eines unabhängige » , aus den westlich vom Mincio gelegenen
lomhardsicheii Landcstheilen bestehenden Staates , der unter den
gemeinschaftlichen Schutz der Großniächte gestellt werden soll;
d . Venedig mit den östlichen vom Mincio gelegenen Theilen blei¬
ben unter der Herrschaft OestreichS ; e. Revision der zwischen
Oestreich und den audcrcir iialieiiischen Staalen abgeschlossenen
Verträge ; st. ei» Aufgeben von sardiiiischer Seite der während
deS fftzigen Krieges mit Uebereinstimmung Frankreichs gemach¬
ten AnneLationen . Tie Vorschläge würde Preußen erst dann
machen, wenn seine und des deutsche» Bundesheeres Aufstel¬
lungen , sowie die Armirung der Rheinfestnngen vollendet sind,
um , wenn sie verworfen werde» — w»s wahrscheinlich sei —
entweder loszuschlagen oder der weiteren Entwicklung ruhig
zuzuschanen. (Sl .-A.'>

Eine Frau in Berlin,  ihres Geizes wegen bekannt , hatte
bestimmt, daß ihr nach dem Tote die Haube nicht abgenommen
werden sollte ; die Erben mulhmaßten hinter dieser seltsamen
Bitte eine sie benachtheiligciide Absicht, und richtig : als die
Haube abgenommen winde , fanden sich darin 5000 Papierthaler.

Wien,  7 . Juli . Fiume,  6 . Juli . Zwei französische
KriegSdauivfer haben hier recognoScirt ; 1000 Franzosen Chcrso
besetzt. Oeftreichische Truppen besetzen Faune fortwährend.

(T . D . d. A. Z. )
Ein verwundeter Offizier , der in Wien  einget , offen, hat

einen Schuß bekommen, der das Fleisch des linken Schenkels
durchdringend in den rechten drang , hier aber auf die Börse
stieß, welche der Getroffene in der Lasche trug und in welcher
sechs Napoleousd 'or dicht neben einander lagen . Tie Kugel
fuhr in das Geld hinein , schmelzte dieses zu einem Klumpen
zuMimeii und blieb darin stecken. Das Kuriosum ist wcrth,
in einem Museum anföewahrt zu werden.

r

Koppen Hagen,  6 . Juli . Aus eine Anfrage der „ S »>
cietät der Grossirer " Hal die Regierung geantwortet , sie werde
sogar in dem Falle , daß das hofileinische Kontingent am Krifg
theünehmcn müsste, die Ncnlr fiiiäl von Dänemark und Schles¬
wig aufrecht erhallen , und dieß sei auch von den Großmächten
bereits anerkannt worden . Die Regierung sei bestrebt , eine
noch stärkere Bekräftigung , daß ihre Neutralität nicht gefährdet
werden solle, von den Großmächten zu erlangen . (Fr . Pstz .)

Stockholm,  6 - Juli . König Osc >r (geboren am 4.
Juli 1799 ) starb Heine Morgen gegen 8 Uhr eines sanften To»
des . Der Kronprinz Karl Ludwig Enge » , Herzog von Scho»
neu (geboren am 3 . Mai 1826 und vermählt mit Luise von
Oraiue » , des Prinzen Wilhelm Friedrich der Niederlande Toch¬
ter), bestieg den schwedische» Tyron nuier dem Namen Karl XV.

fTD . d.Fr . J .)
Chur,A6.  Juli . Gestern meldete eine in Tirano aus

Bormio  eingekroffene Depesche , daß ein aus 3000 bis 3500
Mann beliebenoes Tyroler Schützenkorps  cingerückt sei
und Belltin bedrohe . Einige Evloniie » Garibaldi 's und Cial«
dini's l >eoen dasselbe jedoch von Bormio nach der ersten Caiz-
loniiung am Stelviv zurück. Tie Tyroler erlitten dabei bk»
trächiliche Verluste . Garibaldi batte 10 schwer Verwundete,
Eiatdttii 3 Todie und 4 Benvundeie . lFr . I .)

Nach dein Franks . Journ .fi ist der kleinste und jüngste
der regierenden tenisiei , Fürsten , der Fürst oon Liechten¬
stein,  als Lieutenant in die östreichisebe Armee eingelreten.
Er wird »ns doch »istst »m unsere Nentralitä , vriiigen?

Bei den Jesuiten in Mailand  find Haussiichungen an¬
gestellt worden , und man will compromiltirende Paviere ent¬
deckt babrii . Der Grund wird wohl oin anderer sein. Die
Correlp . luhaupt t : die Jesuit , n , »reiche sich im Jahr 1652 in
Mailand seiisetzten, b. s >gen 1653 bcr sts 10 Mfilione » , und
im Jahr 1658 soll ihr Vermögen vollends ans 18 Millionen
gestiegen sein. ' (Sk .A.)

In einer an die „ Lombardia " gerichteten Korrespondenz
aus Brescia  beißt es , daß 4000 öslrcimiiche Gefangene dort
anlangten , darunter Ovnsten , Majore , Hanptleute und Geist¬
liche. Auch 2000 öst.eich.sehe Beriviiiidete wurde » dahingcbracht.
Unter Letzteren befinden sich FML . Stadion und Fürst v. Liech¬
tenstein ; sie waren i», Ps .nrhause zn Volta ziirückgelassen wor¬
den , weil man sie nicht weiter tiansvorliren konnte.

Ans den Schlachiseldern von Magenta und Solserino sah
mau viele Oeftreicher mit aiifgeschlitztem Leib. Diese furchtba¬
ren Wunden hatte das französische Schw erl - B aj o»  N et (Da-
tagaii ) beigebracht. Diese Angriffs - und Vertheidigungswafft
durchschiieidet im Ziirückziehcn die Arni - oder Beinsehne » des
Gegners und macht ihn kampfunfähig , ehe der Todesstoß e»
folgt : Der sranzöfifche Soldat wird angewiesen , feine Waffe
horizontal mit dem Kopf des Gegners zu wägen »nd zn schwin¬
ge» , und mit einer geringen Bewegung im Segment eines Kir¬
kels wird die scharfe Schneide über Hals , Brust oder Gesicht
des Feindes , ja manchmal dreier neben einander stehender Geg»
»er gezogen. Der Oeftreicher muß bann zu dem Kolben grei¬
fen , daher seinem Gegner meist der Schädel eingefchlagen ist.

Gar hübsch heswreibt ei» Engländer den Einzug deS
Prinzen Napoleon (Plon -ploii ist sein Spitzname ) in Mafia
Ducale . Um Plon -plon nach seinem Geschmack zu bewillkomm¬
nen , hatte der Gemeinöerath eine Kült der zwölf hübschesten
Mädchen ansgewählt , welche in Unschuld-weiß und in weiß«-
grün -rothen Schärpe » mit Blumen in den Händen und elegant
ausgeiiesteltem Haar dem Prinzen bis vor bas Stadlthor ent«'
gegengingen . Die zwei hübschesten — man hatte dem blinden
Loos etwas nachgcholsen - ergriffen die Zügel des Prinzen,
die andern zehn reihten sich rechts und links an seinen Steig¬
bügeln und so giugs in die Stadt und inS Schloß . Da hiel«
ten die Mädcken dem Prinzen die Steigbügel . Der Prinz
reichte galant den beiden Zügelhaltennncn den Arm , stieg mit
ihnen die weiße Marmortrcppe hinauf , verneigte sich und küßte
zum Abschied blitzschnell die schönen Wangen seiner reizcnbcn
Ehrenwache , welche ob dieser Auszeichnung flammeiiroth wurden
wie das Käpi des Prinzen . „ Möge von diesem kleinen Aben¬
teuer , nur nichts im Palais Royal verlauten ."
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Zara , 7 . Juli . Kampf mit der Jmpetuiense . weil düse
die Herausgabe deS KauffahrerS Raonl und des KriegsdampferS
Eugen verlangte . Tie Jinpetueuse muß e ihr Feuer einsteüen
und sich entfernen. Nachträglich kam Befehl, die Feindselig¬
keiten eiiuust . llen ; auch die französische Flotte hat die Feinds , lig-
keiten cingeft - llt . Bor Beliebig ein Linienschiff . Tie cnglisiüe
Flotte verläßt das adrialische Meer . iT . D . d . H - T)

Kluge Lerne st,hen mit einander auf Hofion und erfüllen
sich doch gegenseiiig die liebsten Wünsche . Ter Papst möchte
gerne sein Land und weltlich Regiment behalten und Napo¬
leon  gern gesalbt — leider Habens die Oestreicher nicht gc-
than — und gekrönt sein . Was geschieht ? Ter Papst krönt
und salbt de » Kaiser und behält zum Lohn sein Land . So,
sagt man . wirdS.

Frankfurt  a . M . *) , 7 . Juli , 8 Uhr Abends . In
der heutigen Äniidestagssitzniig beantragte Oestreich die Mo¬
bilmachung des gelammten Bnndcsheeles , und den Prinzregen-
trn zu crmchen , den Oberbefehl über bas gesammte BnndeS-
hecr zu übernehmen . (T . D . d. S . M .)

Paris *) , Tonnerstag den 7 . Juli , 9 Uhr Abends.
Offizielle Tepesche . Ter Kaiser an die Kaiseiin . Ein Waf¬
fenstillstand ist zwischen dem Kaiser von Oe streich und nur ab¬
geschlossen . Kommissäre werden ernannt werbe » , um die end¬
gültigen Bedingungen desselben sestznsetze» . sT . D . d . S . M .)

Paris,  8 . Juli . Ter Veröffentlichung der Tevesche
über die Verabredung eines Waffenstillstandes fügt der Moni¬
teur bei : Man darf die Tragweite dieser Nachricht nicht miß¬
verstehen . Es handelt sich blos um einen Waffenstillstand zwi¬
schen den kriegführenden Theilen , welcher zwar allsäUigen Un¬
terhandlungen freie » Raum gewährt , aber vorläufig kein Ende
des Krieges voraussehen läßt. iA. Z.)

Paris,  9 . Juli . Nach dem Moniteur ist der Waff . n-
stillstand am Freitag 8 . Juli zwischen Marschall Baillaitt und
Felbzeugmeister Heß zu Billa -Franca unterzeichnet worden . Er
wird bis zum 15 . August dauern . Alle Handelsschiffe ohne
Unterschied der Flagge werden aus dem adrialische » Meere frei
circulircn . lT . D . b. H . T .)

Tie Rüstungen in Frankreich  werden fortwährend i»
dem größten Maßstab betrieben . Es sind wieder Zt/0,000 Ba-
jonnette von Gnßstahl besttllt , für die ganze Reiter,i Karabiner,
die von hinten geladen werde » , 30,000 Revolver und 400,000

Paar Schnbe.
London,  8 . Juli . Tie Times erwartet nach dem Ab¬

schluß des Waffenstillstandes die baldige Wiederherstellung des
Friedens . In seinem Eityarlikel theilt dasselbe Blatt als zu¬
verlässig mit , zwischen Ludwig Napoleon und Koffnlh sei fol¬
gende Ucbereinknnst geschlossen worden : 1 ) Ludwig Napoleon
gibt dem Kossuth ein Armeekoips nebst unbeschräntlem Kriegs¬
material . 2 ) Hierauf wird von Kossuth eine „ Proklamation
an die Ungarn " erlassen . 3 ) Frankreich erkennt nach dem Ge¬
lingen der Revoluiion die Unabhängigkeit Ungarns an und er¬
wirkt von seinen Verbündeten dieselbe Anerkennung . 4 ) Ungar»

wählt unbehindert seine Regierungssorm und entsprechenden Falls
den Souverän . 5 ) Zur Bildung der ungarischen Legion , die
sofort beginnt , schießt Frankreich drei Millionen Franken vor.

(T . D . d. Fr . Pstz )
London,  8 . Juli . Die Times  sagt : Trotz der Mäßi¬

gung Napoleons werde Oestreich nicht hoffen dürfen , mehr als
es noch in Händen habe , in Italien zu behalten . Die Festun¬
gen können ihm ohne Bedingungen nicht bleiben . Venedig
könne unter einem Erzherzog unabhängig werden . Die Times
hält eine » Wicderausbruch der Feindseligkeiten für nicht unmög¬
lich . Tie Post verlangt als Fricdensbedingungen die Räum¬
ung Italiens durch die Oestreicher und Franzosen , Vergrößerung
de» picmontesischen Gebiets , Säkularisation der päpstlichen Re¬
gierung , eine Verfassung in Neapel . sT . D . d . S . M .)

Allerlei.
Die Nnpoleonifchen Marschälle.

ES wird nicht ohne Interesse sein , sich in der gegenwär¬
tigen Zeit zu erinnern , wie der alte Napoleon  seine Mar-

*1 Wurde den meisten Lesern in einer Extrabeilage mitgetheilt.

schalle  aus dem deutschen Säckel honorirte . — So erhielte«
jaycl .ch:

Vernarb (Maret ) , Herzog von Bassano,
2e>,000 Flaues aus Hannover;

2 - Duroc,  Herzog von Friaul , 80,000 Francs au»
dem Amte Ratzeburg;

3 - Berthier,  Fürst von Neufchäkcl und Wagram , 140,000
Francs ans Hannover;
^ 4 - Bernadoite,  Fürst von Ponte Corvo , 100 .000
rzrancs aus den Hannöverschen Aemrern Grohnde , Ofen.
Polte ec ;

5) Ta von st , Herzog von Auerstädt und Fürst von Eck¬
muhl , 00,000 Francs aus Hoya und Nienburg;

b ) Victor,  Herzog von Benuno , 25,000 Francs au»
Hannover;

7- So ult,  Herzog vou Dalmatien , 50,000 Francs au»
Hannover;

8) Lcsöbre,  Herzog von Danzig , 50,000 Francs au»
Celle unv Wir,en a . d. Aller;

9 - Maisena,  Herzog von Rivoli und Fürst von Eßlin-
, gen , OO. OoO graues aus Hoya und Nienburg;

10) Ney,  Herzog von Elchingen , 80,000 Francs an-
Lauenburg und Ratzebnrg;

lt ) Moclier,  Herzog von Treviso , 100,000 Franc»
aus EattuMrg , Viumenau und Köldmg » ;

12 - Äugercau,  Herzog v. Easttglione , 80,000 Franc»
aus den Aenttern Wuchhvsen und Neuhans;

13 ) In not,  Herzog von Abranles , 25,000 Francs an¬
dern Anne Agaihenvueg »> Hannover.

! Diese cÄep.lttc waren uue mit dem Titel „ Herzog oder
Fürst " verbinden und der Macschallsgehalt ging extra neben¬
bei . — Wuin man nun bedentt , daß außer den benannten

dreizehn noch weitere suuf . nämlich : Joachim Mural,  König
! vou Neapel , Tatteyraud  PeügocV , Herzog von Benevent,

Lanues,  Heczog von Moutebello , Oudinol,  Herzog von
Reggio , Macdvnald,  Herzog von Taranto , zur Unterdrück¬
ung der Menschheit und Vesvuders uusers armen Vaterlands
benutzt »' iirden , so wollen wir Gott bitten und selber Alle»
ansbleten , dauiir der neue Napoleon mit seinen Herzogen und
Marschallen in 8ps unser Deutschland nimmer zu sehen bekommt.

Tie oben gemachten Angabe » sind aus den Papieren
einer hochstehenden verstorbene » Person , eines Reichsgrafen,
entnommen wocden und tönnen verbürgt werden.

— jSeltsame Entzündung von Zündhölzer » -!
Eine junge Frau in Brügge , welche in einem Verkaufslaben
Kassiererin war , legte jüngst , während sie sich mit einer Käufe¬
rin unterhielt , ihre eine Hniid auf eine offene Schachtel Zünd¬
hölzern , die sich plötzlich , wahrscheinlich weil die junge Frau
in Gedanken über dieselben hinstrich und sie frottirte , sich ent«
zündeten und in Flamme » aufgehcnd , die Unglückliche so ge¬
fährlich in der Hand verwundeten , daß sie in Folge dieser Ver¬
wundung gestorben ist . Brandwunden , durch enlzündeltn Phos¬
phor verursacht , sind nämlich jederzeit nicht nur sehr schmerz¬
haft , sondern auch wohl tödtlich . Wir theilen diesen Vorgang
hier mit , um unsere Leser zur Vorsicht mit alle » Arten Schwefel¬
hölzern ganz besonders auszuforöern.

— Ueber die drei Adler,  wcccve muycanv , ,
Oestreich im Wappen führe » , heißt es : Rußland ist der

Spottvogei,  Preußen der Lockvogel  und Oestreich der
Pechvogel.  lDidaskalia .)

— Nur nichts schuldig bleiben!  Aclteren Zeitungs¬

nachrichten zufolge hat mau von gewisser Seile einen Preis
von 30,000 fl. auf meinen Kopf gesetzt . Meine Mittel erlau¬
ben mir gegenwärtig , mich zu revanchiren . Ich sitze daher
auf die Köpfe der gedachte » Herren , die ihrer Große entspre¬
chenden — Schlafmntzen . Garibaldt,

Näubcrhauptman » und Genosse anderer hohen Personen.
^ (Klddsch .)

»ruck »xd iviridg d» « . W . L » >s«-'s» «» «u -tzha»«!»», . «cd - !!,- » : H-ttzl «-
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